
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
35

8 
96

7
A

1
*EP001358967A1*
(11) EP 1 358 967 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
05.11.2003 Patentblatt 2003/45

(21) Anmeldenummer: 02009736.6

(22) Anmeldetag: 30.04.2002

(51) Int Cl.7: B25B 27/14, B25B 7/04,
H01R 43/042

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: Cimco-Werkzeugfabrik Carl Jul.
Müller GmbH & Co. KG
42855 Remscheid (DE)

(72) Erfinder: Quirl, Harold
51519 Odenthal (DE)

(74) Vertreter: Grünecker, Kinkeldey,
Stockmair & Schwanhäusser Anwaltssozietät
Maximilianstrasse 58
80538 München (DE)

(54) Presszange

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pres-
szange mit einem Paar verschwenkbar zueinander an-
geordneter Griffstücke und zwei verschwenkbar zuein-
ander angeordneten zusammenwirkenden Klemmbak-
ken, an denen korrespondierende Pressprofileinsätze
lösbar gehalten sind. Zur Schaffung einer besser zu

handhabenden Pressprofilzange, die insbesondere den
Anforderungen in der Elektroindustrie gerecht wird, wird
mit der vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, die Pro-
fileinsätze über eine Rastverbindung lösbar zu halten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pres-
szange mit einem Paar verschwenkbar zueinander an-
geordneter Griffstücke und zwei verschwenkbar zuein-
ander angeordneten, zusammenwirkenden Klemmbak-
ken, an denen korrespondierende Pressprofileinsätze
lösbar gehalten sind.
[0002] Derartige Presszangen werden auch als Cr-
impzangen bezeichnet und dienen dem Verbinden von
Kabelverbindern, wie beispielsweise Aderendhülsen.
Es gibt unterschiedliche Formen und Durchmesser von
Kabelverbindern. Jede der unterschiedlichen Kabelver-
binder erfordert individuelle Funktionsflächen an den je-
weiligen Pressprofilen. Übliche Presszangen haben da-
her Klemmbacken mit zumindest mehreren passend zu
unterschiedlichen Kabelverbindern ausgebildeten
Funktionsflächen.
[0003] Als gattungsbildend wird eine Presszange der
Anmelderin angesehen, bei welcher Pressprofileinsät-
ze lösbar in den Klemmbacken gehalten sind. Die vor-
bekannte Presszange wird als Satz mit einem einzigen
Zangenwerkzeug und mehreren unterschiedlichen
Pressprofileinsätzen in Verkehr gebracht. Die Presspro-
fileinsätze weisen auf ihrer den Funktionsflächen abge-
wandten Rückseite längliche Stege auf, die jeweils mit
einer Bohrung versehen sind. Die Klemmbacken wie-
derum weisen an korrespondierenden Stellen gleich-
falls Bohrungen aus. In diesen Bohrungen wird eine Be-
festigungsschraube im Gewindeeingriff gehalten, die
die Bohrung an den Pressprofileinsätzen durchragt.
Hierdurch sind die Pressprofileinsätze lösbar an den
Klemmbacken gehalten.
[0004] Bei der vorbekannten Presszange sind die un-
terschiedlichen Pressprofileinsätze in einem Koffer auf-
genommen. Der mit der Presszange arbeitende Elek-
troinstallateur muss diesen Koffer daher bei wechseln-
den Kabelverbindern mit sich führen. Ein Wechsel der
Pressprofileinsätze gestaltet sich darüber hinaus äu-
ßerst zeitraubend, da das Lösen der Verschraubung
aufwendig ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt das techni-
sche Problem zugrunde, eine besser zu handhabende
Pressprofilzange anzugeben, die den unterschiedli-
chen, durch verschiedene Kabelverbinder gestellten
Anforderungen gerecht wird.
[0006] Zur Lösung dieses Problems wird mit der vor-
liegenden Erfindung vorgeschlagen, die eingangs ge-
nannte Presszange dadurch weiterzubilden, dass die
Pressprofileinsätze über eine Rastverbindung gehalten
sind.
[0007] Im Gegensatz zum vorbekannten Stand der
Technik, wo ein Wechsel der Pressprofileinsätze ledig-
lich mit Hilfe eines Schraubendrehers zu bewerkstelli-
gen ist, ist es mit der vorliegenden Erfindung möglich,
die Pressprofileinsätze von Hand ohne Hilfswerkzeuge
von den Klemmbacken zu lösen.
[0008] In vorteilhafter Weise ist für die Halterung der

Pressprofileinsätze eine Führung vorgesehen, in wel-
che die Pressprofileinsätze eingeschoben und durch
welche diese zuverlässig und lagegenau gehalten wer-
den.
[0009] Eine gute Lagerung der Pressprofileinsätze
bei der Betätigung der Presszange ist gemäß einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung dadurch gescharfen, dass die Führung sich im
Wesentlichen rechtwinklig zu der Bewegungsbahn der
Klemmbacken erstreckt. Mit anderen Worten verläuft
die Führung parallel zu den sich gegenüberliegenden,
beim Pressen aufeinander zu bewegten Klemmbacken.
Bei dieser Ausgestaltung können die Pressprofileinsät-
ze bereits nach geringer Öffnung der Zange durch Glei-
ten in der Führung entnommen werden.
[0010] Die Pressprofileinsätze weisen im Hinblick auf
eine möglichst einfache fertigungstechnische Ausfüh-
rung der erfindungsgemäßen Presszange Führungsnu-
ten auf, in welche Führungsnasen eingreifen, die an ge-
genüberliegenden Blechen jeweils einer Klemmbacke
eingestanzt sind. Zur Verwirklichung der Führung auf
Seiten der Klemmbacken werden somit lediglich zwei
parallel zueinander angeordnete, stanzbearbeitete Ble-
che benötigt.
[0011] Eines Koffers, der von dem Elektroinstallateur
bei den Installationsarbeiten gemäß dem gattungsbil-
denden Stand der Technik mitgeführt werden muss, be-
darf es bei einer bevorzugten Weiterbildung der vorlie-
genden Erfindung nicht, bei der zumindest an einem der
Griffstücke weitere Profileinsätze lösbar gehalten sind.
Bei dieser bevorzugten Ausgestaltung bildet zumindest
eines, vorzugsweise beide Griffstücke ein Magazin für
zusätzliche Pressprofileinsätze. Diese sind vorzugswei-
se paarweise gegenüberliegend an den Griffstücken
aufgenommen, und zwar gemäß einer bevorzugten
Ausgestaltung in sich zu den offenen Enden der Griffs-
tücke öffnenden Magazinführungen.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen Presszange ist aus-
schließlich für den jeweils benachbart zu dem offenen
Ende angeordneten Profileinsatz eine Rastverbindung
vorgesehen. Jedes der Griffstücke weist danach ledig-
lich eine beispielsweise mit dem Pressprofileinsatz zu-
sammenwirkende Rastnase aus. Das Herausrutschen
der übrigen in den jeweiligen Magazinführungen gehal-
tenen Pressprofileinsätze wird bereits durch diese eine
Rastverbindung verhindert. Vorzugsweise sind die Ma-
gazinführungen derart bemessen, dass diese Presspro-
fileinsätze zwischen dem an dem offenen Ende mittels
Rastverbindung gehaltenen Profileinsatz und einem
klemmbackenwärtigen Anschlag unverschieblich in den
Magazinführungen gehalten sind.
[0013] Im Hinblick auf eine möglichst einfache ferti-
gungstechnische Verwirklichung der Presszange ist es
zu bevorzugen, ein Griffstück einstückig mit einer der
Klemmbacken durch zwei stanzbearbeitete und vonein-
ander beabstandete Bleche auszubilden, wobei auch
hier die Magazinführungen vorzugsweise an beiden
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Griffstücken durch eingestanzte Führungsnasen gebil-
det sind. An dem einstückig ausgebildeten Presszan-
genteil sind vorzugsweise eine Klemmbacke unmittel-
bar und das andere, verschwenkbar mit dieser Klemm-
backe verbundene Griffstück über einen Hebel verbun-
den. Bei einer derartigen Ausgestaltung kann in an sich
bekannter Weise die Klemmkraft der Klemmbacken
durch Hebelwirkung erhöht werden.
[0014] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung eines Ausführungsbeispiels in
Verbindung mit der Zeichnung. Die Figur zeigt eine Sei-
tenansicht eines Ausführungsbeispiels der erfindungs-
gemäßen Presszange.
[0015] Das in der Zeichnung gezeigte Ausführungs-
beispiel weist eine feste Klemmbacke 2a und eine be-
wegliche Klemmbacke 2b auf. Beide Klemmbacken 2a,
2b sind über ein Gelenk 4 unmittelbar verschwenkbar
miteinander verbunden. Die feste Klemmbacke 2a ist
einstückig mit einem festen Griffstück 6a. Unter Zwi-
schenlage eines Hebels 8 ist ein bewegliches Griffstück
6b gegenüber dem festen Griffstück 6a verschwenkbar.
Das bewegliche Griffstück 6b und die bewegliche
Klemmbacke 2b sind über ein weiteres Gelenk 10 mit-
einander verbunden. Der das feste und das bewegliche
Griffstück 6a, 6b miteinander verbindende Hebel 8 ist
gegenüber beiden Griffstücken verschwenkbar um ent-
sprechende Gelenkbolzen 12a und 12b gelagert.
[0016] In der Zeichnung ist das Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Presszange in ihrer ge-
schlossenen Stellung gezeigt. In dieser geschlossenen
Stellung verlaufen aneinander gegenüberliegend ange-
ordnete Stützflächen 14a, 14b der jeweiligen Klemm-
backen 2a, 2b parallel zueinander. Zwischen diesen bei-
den Stützflächen 14, d.h. dem durch die beiden Klemm-
backen 2a, 2b gebildeten "Maul" sind zwei Pressprofil-
einsätze 16a, 16b lösbar an den Klemmbacken gehal-
ten. Die Pressprofileinsätze 16a, 16b weisen vorliegend
sich in Richtung der Schwenkachse der Klemmbacken
2a, 2b erstreckende Ausnehmungen 18b und darin
Pressvorsprünge 18a unterschiedlicher Größe für Ka-
belverbinder auf.
[0017] Die Pressprofileinsätze weisen sich parallel zu
den Stützflächen 14 erstreckende Führungsnuten 20
auf, die in der Zeichnung in strichpunktierter Linie ange-
deutet sind. Die Breite der Pressprofileinsätze 16a, 16b
ist derart, dass sich diese oberseitig auf der Stützfläche
14 abstützen. Ein mittlerer, die Führungsnuten 20 auf-
weisender Steg 22 der Pressprofileinsätze 16 ist zwi-
schen parallelen, die jeweiligen Klemmbacken 2a, 2b
bildenden Blechen gehalten. An den jeweiligen Blechen
sind an sich gegenüberliegenden Stellen rechteckige
Führungsnasen 24 eingestanzt, welche in die Füh-
rungsnuten 20 der Pressprofileinsätze 16a, 16b hinein-
ragen. Zwischen der innersten Führungsnase 24 und
dem Gelenk 4 befindet sich vorliegend jeweils eine orts-
fest in den Klemmbacken 2a, 2b angeordnete federvor-
gespannte Rastkugel 26, welche in eine an dem Steg

22 ausgebildete Rastmulde 27 eingreift und durch wel-
che die Pressprofileinsätze 16a, 16b über eine Rastver-
bindung in den Führungsnuten 20 gehalten werden. Der
Austausch der Pressprofileinsätze 16a, 16b erfolgt vor-
zugsweise bei zumindest teilweise geöffneten Klemm-
backen 2a, 2b in einer Richtung jeweils parallel zu den
entsprechenden Stützflächen 14a, 14b.
[0018] In gleicher Weise wie an den Klemmbacken
2a, 2b sind an dem hinteren Ende der Griffstücke 6a, 6b
Magazinführungen 28 mit gestanzten Führungsnasen
30 ausgebildet. Vorliegend ist an jedem der Griffstücke
6a, 6b ein Magazin für jeweils zwei Pressprofileinsätze
32, 34 vorgesehen. Die Magazinführungen 28 öffnen
sich zu den freien Enden der Griffstücke 6.
[0019] Die der Presszange zugeordneten Pressprofi-
leinsätze sind mit einer Schwalbenschwanzführung ver-
sehen und weisen an ihren gegenüberliegenden Längs-
seiten identisch ausgebildete Nuten auf. In diesen Nu-
ten sind jeweils Rastflächen für die federvorgespannte
Kugel 26 ausgespart. An den Griffstücken 6a, 6b ist je-
weils eine Rastkugel 36 zur Haltung des benachbart zu
dem offenen Ende der Magazinführungen 28 jeweils an-
geordneten Pressprofileinsatzes 32 vorgesehen. Die
zwischen diesem Pressprofileinsatz 32 und einem die
Magazinführung innen begrenzenden Anschlag 38 an-
geordneten weiteren Pressprofileinsätze 32 werden
stirnseitig zwischen dem äußeren Pressprofileinsatz 32
und dem Anschlag 38 formschlüssig gehalten. Die in
den Magazinführungen 28 aufgenommenen weiteren
Pressprofileinsätze 16 lassen sich somit gleichfalls
ohne Zuhilfenahme eines Werkzeugs aus den Führun-
gen 28 entnehmen.
[0020] Die Schwalbenschwanzführungen an den
Pressprofileinsätzen 16 weisen eine Plane, sich parallel
zu den Stützflächen 14 erstreckende Anlageflächen 40
auf. Diese Anlageflächen 40 liegen auf der Stützfläche
14 bzw. stirnseitig an der Magazinführung 28 an. Über
die ausgestanzten Führungsnasen 24 bzw. 30 werden
die Pressprofileinsätze 16, 32, 34 derart gehalten, dass
die Anlagefläche 40 and der Stützfläche 14 flächenbün-
dig zur Anlage bringbar ist.
[0021] Bei der erfindungsgemäßen Presszange sind
vorzugsweise sämtliche weitere Pressprofileinsätze un-
mittelbar an der Presszange gehalten. Ein gesonderter
Werkzeugkoffer muss somit nicht mitgeführt werden.

Bezugszeichenliste

[0022]

2a feste Klemmbacke
2b bewegliche Klemmbacke
4 Gelenk
6a festes Griffstück
6b bewegliches Griffstück
8 Hebel
10 Gelenk
12 Gelenkbolzen
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14 Stützfläche
16a Pressprofileinsatz
16b Pressprofileinsatz
18a Ausnehmung
18b Pressvorsprung
20 Führungsnut
22 Steg
24 Führungsnase
26 Rastkugel
27 Rastmulde
28 Magazinführung
30 Führungsnasen
32 Pressprofileinsätze (Magazin)
34 Pressprofileinsätze (Magazin)
36 Rastkugel
38 Anschlag
40 Anlagefläche

Patentansprüche

1. Presszange mit einem Paar verschwenkbar zuein-
ander angeordneten Griffstücke und zwei ver-
schwenkbar zueinander angeordneten, zusam-
menwirkenden Klemmbacken, an denen korre-
spondierende Pressprofileinsätze lösbar gehalten
sind,
dadurch gekennzeichnet
dass die Pressprofileinsätze (16a, 16b) über eine
Rastverbindung (26) gehalten sind.

2. Presszange nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Führung (24) zum Einschieben
und Halten der Pressprofileinsätze (16) vorgese-
hen ist.

3. Presszange nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (24) sich im Wesentli-
chen rechtwinklig zu der Bewegungsbahn der
Klemmbacken (2) erstreckt.

4. Presszange nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pressprofileinsätze (16)
Führungsnuten (20) aufweisen, in welche Füh-
rungsnasen (24) eingreifen, welche an gegenüber-
liegenden Blechen jeweils einer Klemmbacke (2)
eingestanzt sind.

5. Presszange nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest an ei-
nem der Griffstücke (6) weitere Pressprofileinsätze
(32, 34) lösbar gehalten sind.

6. Presszange nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass beide Griffstücke
(6a, 6b) sich zu den offenen Enden der Griffstücke
(6a, 6b) öffnende Magazinführungen (28) für die
Pressprofileinsätze (32, 34) aufweisen.

7. Presszange nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ausschließlich der jeweils benach-
bart zu dem offenen Ende angeordnete Profilein-
satz (32) über eine Rastverbindung (36) gehalten
ist.

8. Presszange nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Griffstück (6)
einstückig mit einer der Klemmbacken (2) durch
zwei stanzbearbeitete und voneinander beabstan-
dete Bleche gebildet ist und dass die Magazinfüh-
rungen (28) der beiden Griffstücke (6a, 6b) durch
eingestanzte Führungsnasen (30) gebildet sind.
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